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Transferaktivität 

Nicht die Sportausübung kostet volkswirtschaftlich gesehen Geld, 
sondern die Nicht-Sportausübung. Daher wurde ein Maßnahmenkatalog 
zur Erhöhung des Sportengagements in Österreich entwickelt. Zum 
Beispiel werden vom behandelnden Arzt Sportmodule (Kraft-
Ausdauertraining) auf e-card verschrieben. Andere Maßnahmen 
betreffen die Sportpolitik, Schule, Wirtschaft, Sportorganisationen, etc. 
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Projektbeschreibung  

Vortragstätigkeit in allen Bundesländern sowie in allen Bezirkshauptstätten Niederösterreichs; 
Publikation zahlreicher Broschüren sowie Beiträge in Zeitschriften, Zeitungen, etc. ; Teilnahme an 
Podiumsdiskussionen; Parlamentarische Enqueten; Seminaren; Zukunfts- und 
Evaluierungsdiskussionen; etc. 

Ergebnisse/Wirkung (Impact) 

Sport auf E-card; Planung der täglichen Sport- und Bewegungseinheit in der Schule; neue Sport- und 
Bewegungsprogramme der österreichischen Sportdachverbände; genereller Wandel des Körper-, 
Sport- und Gesundheitsbewusstseins in Österreich; Etablierung des Universitätslehrgangs 
Psychomotorik an der Universität Wien; Trend in Richtung Sport als Teil des Lebensstils in der 
modernen Gesellschaft 

Transferaspekt der Aktivität 

Sport ist nicht mehr die wichtigste Nebensache, sondern wird zunehmend zu einer 
Selbstverständlichkeit in Österreich. 
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Überprüfung der Zielerreichung 

Am Zentrum für Sportwissenschaft werden laufend Befragungen zum Sportverhalten und zur 
Sportmotivation der österreichischen Bevölkerung durchgeführt. Darüber hinaus werden die 
Sportprogramme der österreichischen Sportdachverbände im Rahmen von Projekten der Abteilung 
Sportsoziologie evaluiert. 

Maßnahmen, um die Transferaktivität längerfristig durchzuführen bzw. auszuweiten 

Die Kooperation mit Sportverbänden sowie mit Institutionen der Gesundheit und Wirtschaft 
erfolgen kontinuierlich. 
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Kontinuierliche Kooperation mit den Medien sowie Publikationen in Vereins- und 
Verbandszeitschriften. 
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